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DAS
WAREN
NOCH
ZEITEN

Welt-Pfadfinder-Treffèn
1963 fand das grosse Welt-Pfadfinder-Treffen, das traditionelle Jamboree, in
Marathon statt. Der damals 19-jährige Max Bertschinger und andere junge

Balsthaler Pfadiflihrer fuhren in einem VW-Bus nach Griechenland.

ie Idee entstand in unserem
Stammlokal «Pöstli» in Baisthal,

wo wir - neun Pfadiführer imAlter
zwischen sechzehn und zwanzig Jahren -
uns jeweils am Samstagabend zu einem
Höck trafen: Gemeinsam würden wir
im August 1963 das Welt-Jamboree der
Pfadfinder in Marathon, in der Nähe

von Athen, besuchen. Da wir alle Lehrlinge

oder Kantonsschüler waren,
verfügten wir allerdings nur über spärliche
Finanzen. Dochwirhatten ein Jahr lang
Zeit, unsere Reise vorzubereiten.

Um an Geld zu kommen, sammelten

wir Glas und Papier und verschick¬

ten Ansichtskarten an mögliche
Sponsoren. Schliesslich kauften wir einen
Occasion-VW-Bus, tauften ihn «Poseidon»

und malten die ganze Route auf
die Karosserie. Die Reise begann am
Abend des 19. Juli 1963. Wenn immer
möglich, kochten wir unsere Mahlzeiten

selber und übernachteten in der
freien Natur: Unter dem Bogen der
Europabrücke Richtung Jugoslawien, auf
einer Geröllhalde am Strassenrand
etwas ausserhalb von Skopje - zwei Tage

vor dem verheerenden Erdbeben. Das

Bild zeigt uns neun junge Pfadiführer
mit dem VW-Bus an der Ägäis, wo wir

auf unseren Feldbetten am Strand unter

dem Sternenhimmel schliefen.
Das Jamboree wurde vom damaligen

griechischen Prinzen Konstantin
eröffnet. Es herrschte eine feierliche
Stimmung. 15 000 Pfadfinder aus der

ganzen Welt waren anwesend. Zum Ab-
schluss der Eröffnungsfeier wurde
gemeinsam das Jamboree-Lied gesungen.
Die Atmosphäre beeindruckte uns tief.

2013 feierten meine Kollegen und
ich mit Dias und Filmen das 50-Jahr-
Jubiläum unserer Reise. Sie bleibt uns

unvergessen. ^
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